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novationen, wie moduiarer Aufbau, automati-

sches Fadenlieferungssystem ActiFeed für ein

hochwertiges Stickbild, 16 Nadeln pro Stickkopf,

grösster Stickrahmen in ihrer Klasse und Laser

Tracking für schnellste Positionierung. Kunden

können Amaya als Einkopf-Stickmaschine oder

als System mit bis zu 30 Köpfen einsetzen. Ama-

ya ermöglicht sofortige Produktionsanpassun-

gen, ist schnell, rund 30 % schneller als andere

Maschinen, und arbeitet absolut präzis mit bis

zu 1'500 Stichen pro Minute. Eingebaut ist die

zuverlässige Ethernet-Kommunikation, mit der

mehrere Maschinen von einem PC aus gesteuert

werden können.

Saurer Embroidery zeigt die neue Hochleis-

tungs-Stickmaschine Saurer Epoca 04 und das

EmStudio. Die Epoca 04 zeichnet sich durch

das neue FastCut-System aus. Mit FastCut wird

die Fadenschnittzeit auf unter 10 Sekunden ge-

senkt. Zudem sind die Umschaltzeiten zwischen.

den verschiedenen Betriebsarten, wie der Ober-

gang Sticken zum Bohren, drastisch kürzer.

Somit erhöht sich die Produktivität der Epoca

04 zusätzlich zur Drehzahlsteigerung noch-

mais um bis zu 20 %. Dies ist das Resultat der

Weiterentwicklung des getrennten Multiachsen-

Antriebssystems mit seinen Vorteilen in Bezug

auf Flexibilität, Produktion und Qualitätssiche-

rung.

>4nze/gensc/î/uss

Heft 6/2005;
77. O/ctoiber 2005

ff/efer Innovationen
7/e/raer T/Oer/z, E/efer Kzro Attf/e/ws, HWer/ter, C77

6ta«««e //«//er, Ez'e/er Az7öme«/ Kar« Eedwo/og/ar, IFMer/te/; CR

ÄaSsfo IlTz/ra/ A/e/er Tkt/z'/e Ayr/ems; IFzw/er/fer, C77

A«ttre«7/«//«/, AVe/er Ae//q/e/, Afcw/ôo/zrao/, A"

/m Steue/y'a/ir 2004 e/re/cüfe d/'e R/'eter-Gruppe m/'f 75'500 ßescüäff/'gfen we/t-
we/'f e/'nen l/er/raufsumsafz von 3'773 M/o. CHE Dabe/' enff/'e/en auf d/'e Eexf/'-

/e 5ysfems D/V/s/on 7 '776 M/o. CHE und auf d/'e v4ufomof/Ve Systems D/V/s/on

7'979 M/'o. CHE Unter dem Motto «Eüe /nnovaf/'ve System 5upp//er« w/'rd
E/'efer auf der /EM/1 >45/>A den Besuchern aus a//er l/l/e/f v/'e/e /nnovat/onen
und neue Produ/cfe präsent/eren. Für d/'e E//amentgarnprodu/cf/on werden
d/'e Doppe/drahfzw/'rnmasc/i/'ne UE 50 für fecEn/scEe E/'/amenfe und das neue
Sfrec/rwer/r E/E1Z4P 54 vorgesfe//t. Der Se/cfor W/'esstoffe w/rd durch d/'e Ma-
sch/'ne Perfohond 3000 und durch d/'e neue 5pun/"ef Eecüno/ogy repräsenf/ert
/m ßere/'ch der Kurzstape/sp/nnere/ s/'nd d/'e /nnovat/'onen e/'ne neue Hoch/e/s-

fungsputzere/, e/'ne neue>4nsetzfecüno/og/e für d/'e Roforsp/'nnmasch/'ne R40,
d/'e üa/ibautomat/sche Eotorsp/nnmasc/i/ne ßE 923 m/'f 360 5p/'nnsfe//en und
neue l/orr/'cüfungen zur Herste//ung von Coregarnen auf R/'ng- und Rotor-
sp/'nnmasc/7/'nen. /m Eo/genden werden ausgewä/j/fe Exponate vorgeste//f.

/nfegr/erte >4n/age für Eepp/'chgar-

ne
Die integrierte Anlage für Teppichgarne basiert

auf der Idee, alles aus einer Hand anzubieten,

vom Rohmaterial bis zum gezwirnten Garn

oder den kablierten BCF-Spulen. Die gesamte

Anlage wird vom Überwachungssystem M.U.S.T.

gesteuert.

a.j PAEHF/A/DER Extrus/onssysfem
Das System ist sehr kompakt und reduziert so

die benötigte Produktionsfläche. Durch die

verminderten Zeiten für den Farbwechsel ist

die Anlage sehr flexibel und kann so schnell

an die Marktbedürfnisse angepasst werden.

Das PATHFINDER Tricolor System ermöglicht

die Produktion von dreifarbigen BCF-Garnen

in einem Arbeitsschritt. Das PATHFINDER Tri-

color System kann mit der patentierten FLEX

Technologie ausgestattet werden, wodurch eine

nahezu unbegrenzte Flexibilität erreicht wird.

Durch einfache Einstellungen kann das Garn

von leicht melangiert bis zu stark gesprenkelt

hergestellt werden.

fa.j D/re/rt/rab/Zermasc/i/ne CD 70

Rieter bietet eine grosse Palette an Kablierma-

schinen mit verschiedenen Spindelteilungen

für unterschiedliche Anwendungszwecke an,

wie die BCF PP/PA und die CF PP (Abb. 1).

Die Maschine zeichnet sich durch eine robus-

te Spindelkonstruktion aus. Die behutsame

Garnbehandlung erlaubt auch die Produktion

von feinen Garnen. Die reproduzierbar einstell-

bare Garnspannungsvorrichtung garantiert

eine gleichmässige Garnqualität von Spindel-

position zu Spindelposition. Die individuell

und automatisch einstellbare Spannung des

Spindelantriebsriemens sichert eine Spindel-

geschwindigkeit mit geringsten Abweichungen

von +/-1 %.

cj Doppe/c/ra/itew/rnmasc/i/nen DE 70

Auch die Doppeldrahtzwirnmaschinen stehen

in verschiedenen Spindelteilungen zur Verfü-

gung und können sowohl für BCF- als auch für

Spinnfasergarne angeboten werden. Alle Spin-

dein sind für Drehzahlen von bis zu 8'000 min"'

und für Abzugsgeschwindigkeiten von 120 m/

min konzipiert.
Hôô. D/e DzreMßW/'e/mzsa&wze CD 70
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dj M. L/.5.7i-Üben/i/acbungssysfem
M.U.S.T. ist ein computergestütztes System,

mit dem die Überwachung und die Produk-

tionssteuerung kompletter Textilbetriebe im

Echtzeit-Betrieb vorgenommen werden kann.

Es ermittelt statistische Daten über Nutzeffekt,

Alarme, Maschinenstatus, Garnbrüche etc. Das

Schichtmodul basiert im Wesentlichen auf

statistischen und historischen Daten. Dieses

Modul überwacht die Produktionsdaten, wie

Nutzeffekte und Garnbrüche, und erstellt eine

leicht zugängliche Übersicht über die Schicht-

leistung. Das Produktionsüberwachungs-Modul

ist eine unabhängige Zusatzeinrichtung, das

die Kontrolle der Spulen- und der Garnqualität

ermöglicht.

GCW 7270 F//VF - gerac/er Fac/en-

/auf für max/'ma/es ßausc/i/g/ce/rs-
n/Veau
Die typischen Eigenschaften von falschdraht-

texturierten Garnen sind hohe Bauschigkeit,

Dehnung und Elastizität. Diese Garne werden

vorwiegend für Bekleidungsartikel wie Unter-

wasche, nahtlose Strümpfe sowie funktionelle

Sportbekleidung eingesetzt. In Abhängigkeit

vom eingesetzten Polymer und von der Garn-

feinheit muss die Maschinenkonfiguration an-

gepasst werden, um einen optimalen Nutzeffekt

und eine perfekte Texturierqualität zu errei-

chen. Die Falschdrahttexturiermaschine GOAL

1210 umfasst drei verschiedene Maschinen-

konfigurationen, sodass der Texturierprozess

an die jeweiligen Kundenbedürfnisse angepasst

werden kann. Die Maschine GOAL 1210 FLEX

bietet maximale Produktflexibilität, während

die GOAL 1210 MICRO speziell für PES-Mikro-

filamente bestimmt ist. Die GOAL 1210 FINE

(Abb. 2) ist für kritische Einsatzfälle, wie feine

7270 F/M

Stretchgarne, konzipiert. Die wichtigste Eigen-

schaft der Maschine ist der gerade Fadenlauf,

wodurch ein maximales Bauschigkeitsniveau

gesichert wird. Die ergonomische Konstruktion

erlaubt ein einfaches Einfädeln des Garns in die

Spindel. Das neue aktive Kühlsystem verleiht

dem Garn sofort beim Einlauf die ideale Tem-

peratur. Die extrem kurze Texturierzone kommt

ohne zusätzliche Fadenführer oder Drehungs-

stopper aus und ermöglicht beispielsweise das

Texturieren von feinen Polyamidgarnen für die

Strumpfindustrie bei höchsten Geschwindigkei-

ten. Die Maschine kann an das M.U.S.T. System

angeschlossen werden.

l/F 50 - d/e f/ex/be/sfe /Wasc/i/'ne

für fecbn/scbe Zw/rne
Der Bereich der technischen Filamentgarne ist

durch eine hohe Flexibilität gekennzeichnet.

Jeder Einsatzbereich hat seine speziellen An-

forderungen. Aus diesem Grund hat Rieter eine

flexible Universal-Zwirnmaschine entwickelt:

die UT 50 (Abb. 3). Das Ziel war das Erreichen

der Flexibilität der Ringzwirntechnologie mit

einer Doppeldrahtzwirnmaschine.

50

a.J /nd/V/due// angetriebene 5p/'nc/e/n

Die Maschine zeichnet sich durch einen absolut

individuellen Antrieb der Zwirnpositionen aus -
und dies von der Spindel bis zum Abzug. Damit

können verschiedene Produkte in den jeweiligen

Positionen gezwirnt werden. Aufgrund der Spin-

delteilung von 733 mm lassen sich Feinheiten

von 235 bis lö'OOO dtex produzieren. Der freie

Ballon sichert eine perfekte Garnqualität.

bj A/eues Mascb/nen/conzepf
Die UT 50 benötigt nur einen elektrischen

Schaltkasten für einen oder mehrere Module.

Dadurch wird Platz gespart. Der Dialog zwi-

sehen Maschine und Bediener erfolgt über ei-

nen Standard-PC mit Standard-Internetbrowser

sowie über ein Netzwerk. Alle Produktionsvor-

Schriften stehen in einer Datenbank zur Verfü-

gung.

/ F M >4 >4 5 / >4

dbb. 5; Zfe /feb&rOTÄS'diOTe CP 70

A/euesfe Fniw/c/r/ungen be/'m Fe/'-

fencord-Prozess
Rieter ist führend bei der Herstellung von Ex-

trusionskomponenten für die Produktion von

technischen Garnen und Reifencord. Die zwei

Schlüsselkomponenten dieser Extrusionssys-

teme sind die neue Verzugswalze RIEVAP 54

und der neue Wickler RIEMAT CD 300HP. Die

RIEVAP 54 ist speziell für hohe Verzugskräfte

konzipiert und hat eine grössere Arbeitsbreite.

Aufgrund des perfekten Temperaturprofils wird

eine hohe Garngleichmässigkeit gesichert. Die

Hauptvorteile des Wicklers RIEMAT CD 300 lie-

gen in der hohen Abzugsgeschwindigkeit und

im perfekten Spulenaufbau. Dadurch wird eine

zuverlässige Abwickung in der Weiterverarbei-

tung gesichert.

Der Reifencordprozess kann optimal abge-

schlössen werden durch die Kabliermaschine

CP 10 (Abb. 4). Der individuelle Spindelantrieb

garantiert eine Drehungskonstanz zwischen

den einzelnen Spindelpositionen, einen gerin-

gen Wärmeverlust sowie einen hohen Maschi-

nennutzeffekt. Durch die neue Spindelkonst-

ruktion kann der Energieverbrauch wesentlich

verringert werden. Das neue Spulenkennzeich-

nungssystem erlaubt eine exakte Verfolgung

der Produktion - eine der wichtigsten Voraus-

Setzungen bei der Reifencordproduktion. Die

CP 10 ist eine ideale Maschine, um entweder

Garnqualität und Produktivität zu steigern oder

den zweistufigen Ringzwirnprozess durch den

wirtschaftlicheren Einstufenprozess zu ersetzen.

Die neue CP 10 erfüllt alle Marktanforderungen

hinsichtlich Garnqualität, Qualitätsverfolgung,

Wirtschaftlichkeit und Ergonomie.

/nnovaüonen /n c/er /Curzsfape/-
sp/'nnere/'
Die neue Putzereilinie im Bereich der Kurzsta-

pelspinnerei ermöglicht eine maximale Kapa-
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zität von 1'200 kg/h bei hoher Reinigungseffi-

zienz. Die gleichzeitig schonende Materialbe-

handlung sichert eine optimale Rohstoffaus-

beute.

Die Ansetztechnologie an der Hochge-

schwindigkeits-Rotorspinnmaschine R40 si-

chert unsichtbare Ansetzstellen mit einer dem

Garn vergleichbaren Festigkeit. Die neue halb-

automatische Rotorspinnmaschine BT 923 mit

360 Spinnpositionen ermöglicht eine weitere

Verbesserung der Wirtschaftlichkeit bei der Her-

Stellung von Stapelfasergarnen.

Weiterhin werden neue Coregarn-Vorrich-

tungen für Ring- und Rotorspinnmaschinen

vorgestellt. Abb. 5 zeigt die Maschine BT 904

für die Produktion von elastischen Rotona®-

Garnen.

A/ei/er Termin der
/spo summer 06;
76. - 78. A/// 2006
Im Rahmen der FIFA WM 2006 haben die

Veranstalter bis einschliesslich 10. Juli 2006 al-

le wichtigen Hotels in München geblockt, was

zu einer Bettenverknappung in bestimmten

Standard-Kategorien und auf jeden Fall zu ei-

ner Verteuerung der Preise führt. Damit besteht

für Juli 2006 eine Ausnahmesituation, die eine

andere Termingestaltung für die ispo summer

06 erforderlich gemacht hat.

Auf Wunsch von Industrie und Handel, insbe-

sondere des deutschen und europäischen Fach-

handelsverbandes sowie der beiden Einkaufsver-

bände Intersport und Sport 2000, hat die Messe

München GmbH den Termin der ispo summer

06 in Absprache mit der Branche auf Sonntag

bis Dienstag, 16. bis 18. Juli 2006, verlegt.

Diese Terminierung entspricht dem frühst

möglichen Termin nach Beendigung der FIFA

WM 2006.

Su/fex - Kompetenz be/
1/1/ebmascb/nen

/«Vg/ÖffK/«'/, Vw/feX/O, PÄ/Z, Cff

M/'f e/'ner umfassenden Proo/u/rfpa/effe, bestehend aus Prp/e/rf/7-, Gre/fer-
und Z.uffdüsent/i/ebmascb/nen, b/'efef 5u/fex a//en l/i/ebern auf s/'e zuge-
schn/ffene /Lösungen b/ns/cbf//cb Qua//'fäf, /.e/stungsfäb/g/ce/f, Ö/co/og/'e

und Ö/ronom/'e an. Su/fex /st das ii/e/fwe/t e/nz/'ge L/nfernebmen, das a//e

w/cbf/gen scbützen/osen l/l/ebmascb/nentypen unter e/nem /Vamen an-
b/etef. Auf der /77WA A5/A präsenf/'erf Su/fex d/ese Produ/rfpa/effe unter
dem Motto «/our success /'s our future».

Proye/rf/'/webmascb/ne P7300WP
Bei der Projektilwebmaschine P7300HP

(Abb. 1) steht die Abkürzung «HP» für «High

Performance». Damit wird der Hauptunter-

schied zum Vorgängermodell gekennzeichnet.

Die Leistungssteigerung wurde durch eine

Neukonstruktion des Schusswerkes und eine

Optimierung der Bewegungsabläufe aller Kom-

ponenten erreicht. Trotz der höheren Schussver-

arbeitungsgeschwindigkeit hat sich die Schuss-

fadenbelastung nicht wesentlich vergrössert.

Die konstruktiven Veränderungen ermöglichen

eine längere Fachöffnungszeit pro Maschinen-

Umdrehung. Damit können mehr Schüsse pro

Minute mit der gleichen Fadengeschwindigkeit

eingetragen werden.

405 7/ Proy'eM/weômasdwze P7300ÄP

Die P7300HP zeigt die legendäre Zuverläs-

sigkeit und Gewebequalität der Projektilweb-

maschinell und webt alle Artikel, vom heiklen,

modischen bis hin zum dichten, technischen

Gewebe. Für spezielle Anforderungen steht die

P7300HP als verstärkte Version unter der Be-

Zeichnung CWT (Customized Weaving Tech-

nology) zur Verfügung. Die robuste und tech-

nologisch ausgereifte Konstruktion bietet den

Webern die folgenden Vorteile:

• maximale Schusseintragsgeschwindigkeit von

1'560 m/min

• universeller Schusseintrag

• komplett neu konzipierter Schusseintrags-

mechanismus mit neuem Stahlschlaghebel

• Messereduzierung des Schlagmechanismu-

ses von bis zu 25 %

• optimierter Bewegungsablauf für jede Ma-

schinenbreite

• elektromagnetische Maschinenbremse

• verstärkte Trittvorrichtung, Schaftrahmen

und Schaftantriebe

• neun Webbreiten von 190 bis 540 cm

• CWT-Versionen für kundenspezifische Anfor-

derungen

Auf der Messe werden die Maschinen

P7300HP B390 N4 EP D12 R mit einem schwe-

ren Gurtgrundgewebe und die P7300HP B390 N2

EP10 D12 mit einem Denimgewebe vorgestellt.

G6500 Gre/'fen/i/ebmascb/ne
Der Schusseintrag bei der G6500 (Abb. 2) erfolgt

mit den bereits am Vorgängermodell bewährten

Greiferköpfen. Damit konnte die sprichwörtliche

Flexibilität dieser Technologie erhalten bleiben.

Dank den geringen Abmessungen und der nied-

rigen Masse der Greiferköpfe konnten die wir-

kenden Beschleunigungskräfte minimiert wer-

den. In Kombination mit dem steifen Maschi-

nengestell führt dies zu einer aussergewöhnli-

eben Laufruhe, auch bei hohen Drehzahlen.

4öö. 2: <76(500

Um Garne mit den verschiedensten Eigen-

Schäften verarbeiten zu können, lässt sich die

G6500 entweder mit Greiferführungsbahn oder

mit patentierten Führungszähnen ausstatten.

Poxftefezz/zg ««/Aez'fe 25
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